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Mannheim und
Frankfurt: beste Opern
Berlin. Frankfurt und Mann-
heim besitzen die „Opernhäu-
ser des Jahres“. In einer Um-
frage des Fachblatts „Opern-
welt“ nannten die meisten der
50 befragten Kritiker aus Eu-
ropa und den USA die beiden
Opernhäuser jeweils am häu-
figsten. Dabei lobten die Kriti-
ker die innovativen Spielpläne
sowie die konsequente Ent-
wicklung der Ensembles. Als
größtes Ärgernis sehen die
Kritiker die Querelen rund um
die Wagner-Festspiele in Bay-
reuth – vom angeblichen „Hü-
gelverbot“ für die bisherige
Ko-Chefin Eva Wagner-Pas-
quier bis zu undurchsichtigen
Umbesetzungen und Miss-
ständen in den Archiven. dpa

Jürgen Habermas
erhält Kluge-Preis
Washington. Der deutsche
Philosoph und Soziologe Jür-
gen Habermas (68) und sein
kanadischer Kollege Charles
Taylor haben gemeinsam den
mit 1,5 Millionen Dollar
(knapp 1,3 Mio Euro) dotierten
John W. Kluge-Preis erhalten.
Habermas sei der „wichtigste
Philosoph und Theoretiker
unserer jüngeren Generatio-
nen“, sagte Jane McAuliffe, Di-
rektorin des Kluge-Zentrums.
Der Preis der privaten John
W. Kluge-Stiftung zeichnet
Geistes- oder Sozialwissen-
schaftler für ihr Lebenswerk
aus, für deren Fachgebiete es
keine Nobelpreise gibt. dpa
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Saarbrücken. 50 ist das neue 40.
70 ist das neue 50. Man kennt
die Sinnsprüche und hört sie
zunehmend lieber, je älter man
wird – es ist ja auch etwas Wah-
res dran. Wir werden im Schnitt
immer älter und haben mehr
Jahre vom sogenann-
ten wohlverdienten
Ruhestand. Nur – was
macht man aus mögli-
cherweise mehreren
Lebensjahrzehnten,
die nicht mehr von
der täglichen Arbeit
diktiert werden?

Die saarländische
Filmemacherin Bar-
bara Wackernagel-Ja-
cobs hat als Produ-
zentin und Co-Autorin (mit Re-
gisseur Lukas Schmid) einen
Film zum Thema auf den Weg
gebracht: „Sputnik Moment –
30 gewonnene Jahre“, der am
Dienstag in Saarbrücken vorge-

stellt wird. Auslöser des knapp
einstündigen Films waren laut
Wackernagel-Jacobs (65) ihre
Geburtstage, „vor allem die run-
den, bei denen Sätze fielen wie
‚Mach Dir nichts draus’ oder ‚Es
wird schon nicht so schlecht’,
lauter merkwürdige Tröstun-
gen“. In den Medien höre man
dazu ständig bedrohliche Wort-
schöpfungen wie „Rentner-
berg“ oder „Demenzwelle“, aber
„wenn wir 60 sind, haben wir –
statistisch gesehen – noch gute
20, 30 Jahre vor uns. Wie gestal-
tet wir die?“ Der Film zeigt – ne-
ben Gesellschafts- und Alters-

forschern – Menschen
diesseits des Rentenal-
ters, die dennoch weiter-
arbeiten: mal aus Geldnö-
ten, vor allem aber, weil
ihnen das Übermaß an
Muße zur Last wird. Zu
sehen sind etwa ein Saar-
brücker Nachtportier, ei-
ne Verkäuferin Mitte 70
und ein Ex-Banker Mitte
60, der händeringend eine
Beschäftigung sucht (und

mittlerweile, nach den Drehar-
beiten, gefunden hat). Auch in
den USA haben Wackernagel-
Jacobs und Regisseur Lukas
Schmid gedreht; denn dort
herrsche „mehr Aufbruch,

mehr Wille zur Neu-Erfindung
– wenn auch nicht zuletzt durch
die schlechtere soziale Absiche-
rung. Die Amerikaner müssen
sich im Laufe des Lebens vier,
fünf Mal neu erfinden.“ In einer
Fabrik für Nadeln trifft man ei-
nen 93-Jährigen, der nach sei-
ner Rente hier vor 26 Jahren
angefangen hat – aus Langewei-
le. Der jüngste Rat seines Arz-
tes: „Hör bloß nicht auf zu ar-
beiten!“

Der Film soll Diskussion an-
regen, sagen die Macher und
hoffen auf Reaktionen von Poli-
tik, Arbeitgebern und Medien.
„Gerade die müssten öfter zei-
gen“, sagt Wackernagel-Jacobs,
ehemalige SPD-Sozialministe-
rin, „welche Chancen für die äl-
teren Menschen es gibt. Alt sein
ist nicht schrecklich.“ 

Der Film wird demnächst auf
DVD erscheinen, die Produzen-
tin will mit dem Film „übers
Land gehen“ und Diskussionen
führen, „der Film soll in die
Breite“. Auch ein Buch wird er-
scheinen, mit Langfassungen
der Interviews, die im Film ge-
rafft sind. Der Filmtitel „Sput-
nik Moment“ kommt übrigens
aus den USA und bezieht sich
auf den russischen Satelliten,
der sich 1957 als erster um die
Erde drehte und die Amerika-
ner schockte: Nun intensivier-
ten die ihr Raumfahrtpro-
gramm und gewannen das Ren-
nen um die Landung auf dem
Mond. „Wenn die Anforderun-
gen hoch sind“, sagt Wackerna-
gel-Jacob, „muss man die An-
strengungen verdoppeln“. Ob
nun im All oder in der Rente.

„Alt sein
ist nicht

schrecklich“
Der Film „Sputnik Moment“ hat am
Dienstag Premiere in Saarbrücken

Wir werden immer älter – was
machen wir mit den Jahren oder
Jahrzehnten in der Rente? Der
Film „Sputnik Moment“ macht
Hoffnung, dass nicht nur Lange-
weile und Zipperlein drohen.

Von SZ-Redakteur
Tobias Kessler

Dreharbeiten in der US-Firma Vita Needle: Regisseur Lukas Schmid (Mitte) und Filmkomponist/As-
sistent Julian Heidenreich sprechen mit dem Mitarbeiter Howard Ring – er ist 80. FOTO: CARPE DIEM
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Am Dienstag läuft der
Film in der Saarbrücker
Congresshalle (Saal Ost,
Einlass 16.30 Uhr). Um 17
Uhr beginnt ein Einfüh-
rungsgespräch mit der
Filmemacherin und Mo-
nika Bachmann (CDU),
Ministerin für Soziales,
Gesundheit und Familie,
Gerd Bauer, Direktor der
Landesmedienanstalt
Saarland, und Karin
Heist von der Körber-
Stiftung in Hamburg. red

� Anmeldung und Info:
p.lorch@soziales.saar-
land.de oder unter Fax
(06 81) 501 32 77.
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